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GÜNTER FRANK/HERMAN J. SELDERHUIS

Philosophie der Reformierten 

Eine Einführung

Im Jahr 1772 erschien das Erstlingswerk des Berliner Philosophen Johann August
Eberhard (1739 – 1809), später Lehrer von Friedrich Schleiermacher, »Neue Apo-
logie des Sokrates, oder Untersuchung der Lehre von der Seligkeit der Heiden«.1

Eberhard hatte in der damals wichtigsten preußischen Universität in Halle Theo-
logie, Philosophie und Philologie studiert und wurde später zu einem der wich-
tigsten Vertreter der Leibniz-Wolff’schen Philosophie, der vor allem auch durch
seine Auseinandersetzung mit Immanuel Kant von sich reden machen sollte.2 In
seiner »Neuen Apologie des Sokrates« setzte sich Eberhard mit Vorwürfen seiner
Gegner auseinander, so u. a. Johann August Ernestis (1707– 1781), der dessen An-
wendung der Philosophie auf die Theologie entschieden abgelehnt hatte.3 Gegen
diese Vorwürfe hielt Eberhard daran fest, dass auch »die Theorien der theologi-
schen Systeme […] nichts anderes [sind] als Philosophie, und können also durch
nichts anders als durch Philosophie beurteilt werden«.4 Würde man in der Theolo-
gie also auf die Philosophie verzichten, so würde – wie Eberhard hinzufügt – das
»Religionsgebäude der Kirche« selbst nichts als »Aberglauben« sein.

Wichtig sind hier seine Äußerungen über den natürlichen Glauben (fides na-
turalis), den Eberhard als Kritik an Versuchen einführt, die Notwendigkeit des
Christentums allein auf die Unfähigkeit des menschlichen Verstandes zu begrün-

1 Mir liegt die verbesserte Auflage Frankfurt/Leipzig 1787 vor. Vgl. hierzu auch HASSLER, Gerda:
Johann August Eberhard (1739 – 1809). Ein streitbarer Geist an den Grenzen der Aufklärung. Mit
einer Auswahl von Texten Eberhards, Halle a. S. 2000.

2 LA ROCA, Claudio: Introductione, in: Immanuel Kant: Contro Eberhard. La polemica sulla  critica
della ragion pura, hg. v. Claudio LA ROCA, Pisa 1994; GAWLIN, Manfred: Das Medusenhaupt der
Kritik. Die Kontroverse zwischen Immanuel Kant und Johann August Eberhard, Berlin 1996;
ZAHN, Manfred: Der historische Kontext der Kant-Eberhard-Kontroverse, in:  Immanuel Kant:
Der Streit mit Johann August Eberhard, hg. v. Marion LAUSCHKE/Manfred ZAHN, Hamburg
1998, XIII – XL; BENOIST, Jocelyn: Introduction, in: Immanuel Kant: Réponse à Eberhard, hg. v.
Jocelyn BENOIST, Paris 1999.

3 EBERHARD (wie Anm. 1) Vorwort, VII.
4 Ebd. VIII.
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8 Günter Frank/Herman J. Selderhuis

den und nicht etwa die Wahrheit einer natürlichen Religion anzuerkennen.5

 Dieser natürliche Glaube sei schließlich als »Unterscheidungsstück der refor-
mierten Kirche angesehen« worden – Eberhard nennt übrigens Zwingli, Bullinger
und  andere  Lehrer der schweizerischen Kirche –, der von der Wittenberger Bewe-
gung heftig bestritten worden sei.6 Hier wird also – kontroverstheologisch zuge-
spitzt – ein positives Verhältnis von Theologie und Philosophie als Kennzeichen
des  Reformiertentums dargestellt, das andererseits wiederum von der Wittenber-
ger Bewegung heftig  kritisiert worden sei. Unter den reformierten Gelehrten wer-
den übrigens ausdrücklich der Danziger Gelehrte Bartholomäus Keckermann
(1573 – 1629) sowie Nikolaus Wedel (gest. 1642) genannt. Keckermann hatte nicht
nur eine spekulative, d. h. philosophische Trinitätslehre gelehrt7, sondern – wie
Eberhard in Erinnerung ruft – in seinen 1607 in Hanau publizierten »Praecogni-
torum philosophicorum« die kühne These vertreten, »durch die Philosophie werde
man zur Anbetung Gottes erweckt«8. Wedel (Nicolas Vedelius) wiederum, der in
der Pfalz geboren war, in Heidelberg studierte und nach zehn Jahren Predigertä-
tigkeit sowie einer 14-jährigen Philosophie-Professur in Genf im Jahr 1630 zum
Professor für Theologie und hebräische Sprache nach Deventer und 1639 nach
Franecker berufen wurde9, machte durch seine Schrift »Rationale Theologicum«,
die 1628 noch in Genf  erschienen war, von sich reden10. Wedels »Rationale Theo-
logie« hatte sich an Debatten der Dordrechter Synode (1618/1619) entzündet, auf
der – so Wedel – einige Sophisten eine irrige Meinung über die Verwendung der
Philosophie in theologischen Kontroversen vertreten und sogar von der »Schande

5 Ebd. 44.
6 Ebd. 48.
7 Ausführlich über Keckermann die Studie des Vf.: Die Vernunft des Gottesgedankens. Religions-

philosophische Studien zur frühen Neuzeit, Stuttgart-Bad Cannstatt 2003 (Quaestiones 13),
175 – 220.

8 Lib. I, cap. 4: »[…] invocationem Dei etiam per philosophiam excitari.« Diese These hatte auch
der Thüringer Lutheraner Johann Musäus (1613 – 1681) in seiner 1644 publizierten Schrift »De
usu principiorum rationis et philosophiae in controversiis theologicis« bestritten. Vgl. hierzu
FRANK (wie Anm. 7) 214, Anm. 144; zu Musäus insgesamt DERS.: Religionsphilosophie statt
philosophischer Theologie: Melanchthonische Theologietradition und der Einfluss der Reli-
gionsphilosophie Lord Herbert von Cherburys in Johann Musäus’ Schrift Examen Cherburia-
nismis, in: Melanchthon und Europa. 2. Teilband: Westeuropa, hg. v. Günter FRANK/Kees
MEERHOFF, Stuttgart 2002 (MSB 6/2), 287– 302.

9 Vgl. Art. Vedelius, Nicolas, in: Johann Heinrich ZEDLER: Grosses vollständiges Universallexicon
aller Wissenschaften und Künste, Bd. 46, Leipzig/Halle 1745, 925 f.

10 WEDEL, Nikolaus: Rationale Theologicum, seu de necessitate de vero usu principiorum  Rationis
ac Philosophiae in Controversis Theologicis. Vgl. hierzu die Hinweise bei FRANK (wie Anm. 7)
209 – 214.
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Philosophie der Reformierten 9

der Vernunft« (opprobrium rationis) gesprochen hatten. Unmittelbarer Anlass dieser
Schrift war  jedoch der neuerliche Vorwurf von römischer Seite, die Bekenntnis-
schriften der Protestanten ermangelten einleuchtender Prinzipien und die Ver-
wendung der  Philosophie in der Theologie sei sogar zum Streitpunkt zwischen den
einzelnen Lagern der Reformation geworden.11 Dieser Vorwurf, den schon der
spanische Dominikaner Melchior Cano in die theologischen Debatten eingewor-
fen hatte12, war zu Wedels Zeit erneut durch den ursprünglich calvinistisch erzoge-
nen, später konvertierten und seit 1604 in Rom als Kardinal amtierenden Jacobus
Perronius (1556 – 1618) erhoben worden.13 Wie Wedel gegenüber diesem Vorwurf
betont, sei dieses Problem jedoch nicht in Frankreich – gemeint sind die Refor-
mierten –, sondern in Deutschland entstanden, wobei hier unverkennbar die Wit-
tenberger Reformation im Blick ist.14 Wedels »Rationale Theologie« ist aber auch
insofern von Interesse, als sie im 6. Kapitel eine kurze Geschichte jener Meinung
vorstellt, die Protestanten würden Vernunftprinzipien aus den theologischen De-
batten ausschließen und auf diese Weise in vielfältige Irrtümer verfallen. Die Re-
formierten hätten sich jedoch – wie Wedel betont – aus vollem Bewusstsein von
den Lutheranern unterschieden und die Theologie nicht nur allein auf die Offen-
barung begründet, sondern auch Erwägungen der Philosophie herangezogen.15

Wedel führt dann einige Beispiele an, die den Reformierten von lutherischer Seite
vorgeworfen worden waren: So hatte ihnen Balthasar Meisner (1587– 1626) vor-
geworfen, sie würden in Glaubensfragen und sogar in der Trinitätslehre der Ver-
nunft das letzte Urteil einräumen.16 Martin Chemnitz (1522 – 1586), Timotheus
Kirchner (1533 – 1587) und Nikolaus Selnecker (1530 – 1592) kritisierten ihre
 philosophische Argumentationsweise in Fragen der Transsubstantiationslehre.17

Schließlich hätte neben Chemnitz und Meisner auch Lukas Osiander (1571 – 1638)

11 WEDEL (wie Anm. 10) Praef. ad Lect. 3.
12 In seinen »De Locis theologicis«, Salamanca 1563, hatte Cano die »Irrtümer« der Theologie

 Luthers insgesamt auf dessen Verwerfung der Philosophie zurückgeführt. Vgl.: Opera, Köln 1605,
IX, Cap. 3, bes. 414 f.

13 Perronius (Jacques-Davy Duperron) hatte diese These in seiner Schrift »Replicam adversus Re-
sponsum Serenissimi Regis Angliae« expliziert. Zu Perronius vgl.: ZEDLER (wie Anm. 9) 1741,
Bd. 27, 558; HOFFMANN, Konrad: Art. Duperron, Jacques-Davy, in: LThK 3 (21982) 607.

14 WEDEL (wie Anm. 10) 50.
15 Ebd. 51.
16 MEISNER, Balthasar: Philosophia sobria, hoc est: pia consideratio quaestinum philosophicarum,

in controversiis theologicis, quas Calviniani moverunt Orthodoxis, subinde occurrentium, Wit-
tenberg 1611, bes. 16 f; 1134 – 1156.

17 Wedel bezieht sich hier auf die von allen drei Autoren als Gemeinschaftswerk verfasste »Apolo-
gia oder Verantwortung des christlichen Concordien-Buchs«, 1583 (in der Arnstädter Ausgabe
von 1675, 776 – 770).

48270_MSB_12_Layout 4  23.01.12  08:52  Seite 9



10 Günter Frank/Herman J. Selderhuis

behauptet, bisweilen stehe die Hl. Schrift im Gegensatz zur Vernunft und Philoso-
phie, und damit eine gewisse Berechtigung von Luthers Lehre einer »doppelten
Wahrheit« geltend  gemacht, einer Wahrheit in der Theologie und in der Philoso-
phie, die mitunter im Widerstreit zueinander steht.18

Diese Beispiele sind hier nicht deshalb aufgeführt, um die Kontroverstheologie
der Zeit vor der Aufklärung neu zu beleben. Die historischen Repliken von  Johann
August Eberhard, vor allem aber von Nikolaus Wedel verdeutlichen jedoch in einem
allgemeinen Sinn, dass die reformierte Tradition offenkundig ein signifikantes Ver-
hältnis zur Philosophie aufwies, das sie – so legen es zumindest diese Darstellungen
nahe – gerade auch aus diesem Grund von der Wittenberger Bewegung unterschied.
Wie aber ist diese Form philosophischer Rationalität, vor allem auch im Zusam-
menhang mit der reformierten Theologietradition näherhin zu  bestimmen? 

Diese Fragestellung stand deshalb als Leitbegriff über einem Symposium aus
 Anlass des 500. Geburtstags Johannes Calvins im Jahr 2009, das gemeinsam von der
»Europäischen Melanchthon-Akademie« in Bretten und der Theologischen Uni-
versität Apeldoorn vom 13.– 16. Mai in der Melanchthonstadt veranstaltet worden
war. Gleichwohl sollte in diesem Symposium nicht der Anspruch erhoben werden,
eine Metageschichte reformierter Philosophiegeschichte zu schreiben.19 Dies liegt
schon daran, dass insbesondere reformierte Gelehrte der ersten Generation noch
kaum ins Blickfeld philosophischer Forschung geraten sind. Die Calvin-Forschung
hatte sich im 20. Jahrhundert in der Folge der berühmten Barth-Przywara-
 Kontroverse um das Anliegen einer natürlichen Theologie insgesamt mit einer

18 Vgl. hierzu das Kapitel »An una vel duplex sit veritas?« in MEISNER (wie Anm. 16) 984 – 1004.
Zu Luthers Lehre einer »doppelten Wahrheit« vgl. FRANK (wie Anm. 7) 44 – 51.

19 Zum Rahmen des Philosophiestudiums an reformierten Hochschulen und Universitäten vgl. die
einschlägigen Artikel in: Grundriss der Geschichte der Philosophie. Die Philosophie des 17. Jahr-
hunderts, Bd. 2/1. Frankreich und Niederlande, hg. v. Jean-Pierre SCHOBINGER, Basel 1993,
33 – 86 (Der Philosophieunterricht in den Niederlanden); 349 – 374 (Der Cartesianismus in den
Niederlanden); SCHMIDT-BIGGEMANN, Wilhelm/ROTHER, Wolfgang: Die Schulphilosophie
in den reformierten Territorien, in: Grundriss der Geschichte der Philosophie. Die Philosophie
des 17. Jahrhunderts. Bd. 4/1. Das Heilige Römische Reich deutscher Nation. Nord- und Ost-
mitteleuropa, hg. v. Helmut HOLZHEY u. a., Basel 2001, 392 – 474. In der Vergangenheit hat sich
im Zusammenhang dieser Philosophietradition der Begriff der »reformierten Scholastik« einge-
bürgert. Vgl. hierzu: Carl R. TRUEMAN/R. Scott CLARK (Hg.): Protestant scholasticism: essays
in reassessment, Carlisle 1999; Willem J. van ASSELT (Hg.): Reformation and scholasticism: an
ecumenical enterprise, Grand Rapids, MI 2001 (Texts and studies in Reformation and post-
 Reformation thought); SPIJKER, Willem van’t: Die Diversität der reformierten Scholastik. Die
theologische Methode Melanchthons und Calvins im Vergleich und beider Auswirkungen auf
die reformierte Scholastik, in: Melanchthon und der Calvinismus, hg. v. Günter FRANK/Herman
J. SELDERHUIS, Stuttgart-Bad Cannstatt 2005 (MSB 9), 291 – 316.
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Philosophie der Reformierten 11

Würdigung philosophischer Traditionen bei Calvin schwergetan.20 Auch Huldrich
Zwingli, der zweite Schweizer Reformator, kam in der bisherigen Philosophie-
geschichtsschreibung nicht vor. Dies wird sich möglicherweise durch die ver-
dienstvolle Monographie von Daniel Bolliger21 ändern, der aufgrund auch bislang
unbekannter Quellen eindrucksvoll belegen konnte, wie sehr Zwinglis Theologie
gerade auch als ein Nachwirken des scotistischen Infinitätstheorems angesehen
werden muss, das dann in der programmatischen Formel »finitum non capax
 infiniti« seinen klassischen Ausdruck gefunden hatte. Für andere frühe reformierte
Gelehrte der ersten Generation gilt jedoch noch weitgehend das Urteil, das selbst
in jüngeren Handbüchern unter dem Stichwort »Forschungsliteratur« lapidar
 feststellt: »fehlt«.22 Zu nennen sind hier etwa der französische Reformierte Antoine
de La Roche de Chandieu (Antonius Sadeele, 1534 – 1591), der für die entstehende
Physikotheologie bedeutsame Lambert Danaeus (ca. 1530 – 1595)23 oder auch
 Hieronymus Zanchius (Girolamo Zanchi, 1516 – 1590), den schon Pierre Bayle zu
den gelehrtesten Theologen des 16. Jahrhunderts gerechnet hatte, auch wenn – 
wie er hinzufügt – seine Schriften kaum gelesen würden.24 Kaum untersucht sind
die Werke von Johannes Piscator, einem Schüler von Zanchius, der Schriften zur
Dialektik und Rhetorik, zu Cicero sowie zur aristotelischen Naturphilosophie ver-
fasst und darüber hinaus auch die Scholien zur Metaphysik von Petrus Ramus neu
herausgegeben hatte.25 Wesentlich gebessert hat sich in den vergangen Jahren die

20 Vgl. hierzu den Beitrag des Vf.: Die natürliche Theologie als ökumenisches Problem – Zur Re-
lektüre der »theologia naturalis« bei den Reformatoren Melanchthon und Calvin, in: Calvin –
Saint or Sinner?, hg. v. Herman J. SELDERHUIS, Tübingen 2010 (SMAR 51), 215 – 240. Verwie-
sen sei ausdrücklich auf die ausgewogene Studie von HOUTEN, David Jon van: Earthly Wisdom
and Heavenly Wisdom: The Concept of Reason in the Theology of John Calvin, 2 Bde., Diss.,
Chicago 1993.

21 BOLLIGER, Daniel: Infiniti Contemplatio. Grundzüge der Scotus- und Scotismusrezeption im
Werk Huldrych Zwinglis. Mit ausführlicher Edition bisher unpublizierter Annotationen Zwing-
lis, Leiden/Boston 2003 (Studies in the History of Christian Thought 107).

22 NEUSER, Wilhelm: Von Zwingli und Calvin bis zur Synode von Westminster, Göttingen 1980
(Handbuch der Dogmen- und Theologiegeschichte 2), bes. 307; 314.

23 STROHM, Christoph: Ethik im frühen Calvinismus. Humanistische Einflüsse, philosophische,
 juristische und theologische Argumentationen sowie mentalitätsgeschichtliche Aspekte am Bei-
spiel des Calvin-Schülers Lambertus Danaeus, Berlin/New York 1996.

24 BAYLE, Pierre: Historisches und Critisches Wörterbuch, Bd. 4, Leipzig 1744 (ND Hildesheim 
u. a. 1997), 541 ff; WENNEKER, Erich: Art. Zanchi, Girolamo, in: BBKL 14 (1998) 339 – 343 (mit
Literatur); BASCHERA, Luca/MOSER, Christian: Introduction, in: ZANCHI, Girolamo: De reli-
gione christiana fides – Confession of Christian religion, Leiden 2007, 1 – 49.

25 Vgl. die Hinweise bei: WENNEKER, Erich: Art. Piscator, Johannes, in: BBKL 7 (1994) 640 – 644;
ROTHER, Wolfgang: Deutsche Autoren in Basler Philosophischen Disputationen 1600 – 1700, in:
Das Reich und die Eidgenossenschaft 1580 – 1650, hg. v. Ulrich IM HOF/Suzanne STEHELIN,
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12 Günter Frank/Herman J. Selderhuis

Forschungslage bei Zanchius’ Lehrer Pietro Martire Vermigli (1499/1500? –
1562).26 Dies hängt zum einen mit der englischen Edition der Schriften Vermiglis
zusammen, die seit 1994 von John Patrick Donelly und Joseph C. McLelland als
»The Peter Martyr Library« publiziert werden, unter ihnen auch Vermiglis philo-
sophische Schriften.27 Darüber hinaus sind in den vergangenen Jahren eine Reihe
von Publikationen über Vermigli, u. a. auch von Luca Baschera erschienen.28 In
 seiner jüngsten Veröffentlichung zu Vermiglis Kommentar zur Nikomachischen
Ethik hat Baschera zudem die These begründet, dass sich dessen Philosophie ver-
ständnis wesentlich der melanchthonischen Philosophietradition verdankt, und
damit eindrucksvoll belegt, dass Melanchthons Philosophiebegriff nicht nur in der
ersten Generation reformierter Gelehrter Nachklang gefunden, sondern das Ver-
hältnis von Theologie und Philosophie bis in das 17. Jahrhundert hinein geprägt
hatte.29 Anders sieht die Forschungssituation insgesamt bei einem der wirkungs-
vollsten reformierten Gelehrten der ersten Generation aus: bei Petrus Ramus 
und dem in dessen Folge weit verbreiteten Ramismus, dessen Erforschung in der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts geradezu Konjunktur hatte.30 Diese For-
schungstradition hatte sich jedoch weitgehend auf dessen Bearbeitungen zur Dia-
lektik beschränkt, deren Bedeutung als Lehrbuch an den Schulen in der Frühen
Neuzeit zweifellos kaum überschätzt werden kann. Dennoch kann die reformierte
Philosophietradition nicht allein auf den Ramismus zurückgeführt werden. Im Ge-
genteil: Schon wenige Jahre nach seinem Tod ist er selbst heftiger Kritik aus den

Freiburg 1986, 77– 99. Piscators Neuausgabe der Scholien zur Metaphysik trägt den Titel: P. Rami
scholarum metaphysicarum, libri quatuordecim: in totidem metaphysicos libros Aristotelis; cum
indice copioso, recens emendati per Joan. Piscatorem Argentinensem, Frankfurt 1583 (ND Frank-
furt a. M. 1974); zur Metaphysik des Petrus Ramus vgl. den Beitrag des Vf. in diesem Band.

26 WENNEKER, Erich: Art. Vermigli, Pietro Martire, in: BBKL 12 (1997) 1264 – 1271.
27 DONELLY, John Patrick/MCLELLAND, Joseph C. (Hg.): The Peter Martyr library, Bd. 4: Philo-

sophical works, Kirksville, MO 1996 (Sixteenth century essays and studies 39).
28 VERMIGLI, Peter Martyr: Humanism, Republicanism, Reformation, hg. v. Emidio CAMPI,

 Genève 2002 (Travaux d’Humanisme et Renaissance CCCLXV); BASCHERA, Luca: Zwischen
Philosophie und Theologie. Aspekte der Aristoteles-Auslegung Pietro Martire Vermiglis, in:
Konfession, Migration und Elitenbildung, Leiden u. a. 2007, 85 – 97; DERS.: Pietro Martire Ver-
migli on free will. The Aristotelian heritage of Reformed theology, in: CTJ 42 (2007) 325 – 340. 

29 DERS.: Tugend und Rechtfertigung. Peter Martyr Vermiglis Kommentar zur Nikomachischen
Ethik im Spannungsfeld von Philosophie und Theologie, Zürich 2008 (ZBRG 26). Zur Proble-
matik des Nachwirkens des melanchthonischen Philosophieverständnisses vgl. bes. 16 – 19.

30 Vgl. hierzu und mit ausführlicher Literatur den Beitrag des Vf.: Petrus Ramus, erscheint in:
Grundriss der Geschichte der Philosophie. Die Philosophie der Renaissance und des Humanis-
mus, hg. v. Enno RUDOLPH, Basel 2012.
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eigenen Reihen ausgesetzt, so an prominenter Stelle durch den namhaften franzö-
sischen Philologen Isaac Casaubon.31

Die Fragestellung des Symposiums »Gibt es so etwas wie eine spezifische Philo-
sophietradition der Reformierten?« insinuiert freilich die Annahme, als weise die
andere Tradition der Reformation möglicherweise aufgrund spezifischer theologi-
scher Leitbegriffe ein signifikantes Verhältnis zur philosophischen Tradition auf.
Um diese Frage zu beantworten, müsste jedoch eine erheblich intensivere An-
strengung der Forschung einsetzen. Die Beiträge in diesem Band sind deshalb eher
erste Einblicke in eine Forschungslandschaft, die heute weitgehend eine »terra in-
cognita« darstellt. Den Autoren gilt deshalb Dank, dass sie sich auf dieses Neuland
eingelassen haben. Dank gilt auch der Theologischen Universität in Apeldoorn
und dem Gemeinderat sowie dem Oberbürgermeister der Melanchthonstadt Bret-
ten, Martin Wolff, für ihre Forschungsförderung.

Günter Frank/Herman J. Selderhuis Bretten/Apeldoorn, Weihnachten 2011

31 Vgl. hierzu die Hinweise im Beitrag des Vf. in diesem Band.
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345
medieval scholasticism 222
protestant scholasticism 222, 316
reformierte Scholastik 10, 391
scholastic method 208, 222
scholastic theology 210
scholasticism 208, 211, 299, 301 f, 314,
320 f, 392, 397

Schriftexegese 128, 131
Schriftprinzip 128
Schwärmer 153
scientia

scientia supranaturalis 69
scientia transnaturalis 69

semen religionis 152
semina veritatis 326
sensus divinitatis 331 f
sola scriptura 128
Sozinianismus 32, 345

Sozinianer 306, 328, 343, 369
Spinozismus 17, 390
Spiritualismus 153

spiritualists 328
spiritus divinus 129
St. Andrews 299, 303 ff
Steinfurt 261
Stoa 22, 45
Stoizismus 22, 170, 172, 174, 176
»Stromata« 306
Subsistenz 352
Substanz

erste Substanz 69, 350 f
substantia individua 337
supersubstantia 352

Sündenfall 236
Syllogismus (syllogism) 99, 228, 263, 

310 f, 324, 355, 357, 362 – 366
Symbolum Nicaeno-Constantino -

politanum 337
Synode

Dordrechter Synode 8, 17 f, 21 ff, 27,
29, 35 f, 45, 61, 70, 78, 183, 227, 373
Frankfurter Synode 113
Synode von Hieria  118

technologia 75 f
technometria 25
theism 170, 175, 390
Theologie

cartesio-calvinische Theologie 28
natürliche Theologie 37, 42, 81 ff, 326,
378, 381
Naturtheologie 371 ff, 377 ff, 387
orthodoxe Theologie 19
philosophische Theologie 74, 76, 79 f
Physico-Theologie 231
reformierte Theologie 39, 133, 326
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»Theologica Historica« 60
theologia naturalis 82, 378
theologia revelata 79

Theosophie 74 f
»Timaios« 99
Tina 393
τ� *ν 328
Topik 94, 209, 304
Transsubstantionslehre 9
Transzendentalien 69, 77 f, 82, 88
Trinität 186, 211, 327, 338, 340 ff, 345 f,

353 f, 357, 360 f, 367 ff, 393
Trinitarier 346
Trinitätslehre 9, 62, 338, 347, 349 –
352, 362
spekulative Trinitätslehre 349

Ubiquität Christi 372
Unsterblichkeit der Seele 51
Urkirche 123
Ursünde 228
Utrecht 224

Vernunftprinzip 9
via antiqua 215
via causalitatis 330
voluntas 223
Vorsehung (providence) 22, 169 f, 172 ff,

175 – 181, 197, 200, 203, 219, 228, 327,
389, 391 f, 397
divine providence 174, 189 f, 197, 199,
201

Weimarer Disputation 229 ff
»Weimarer Konfutationsbuch« 229
Weisheit 73, 95
Wesen

erstes Wesen 101 f, 105 f, 112
ewiges Wesen 99, 102 ff, 356
unbewegtes Wesen 97

Westminster Confession 302
Wittenberg 227

�πCστ)σεις 337, 351, 353 f, 357

Zeit 99 ff, 110 f
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